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Komplizierte Technik einfach erklärt Dipl. Ing.
Stephan Schroedel

Es gibt Menschen, die haben 
ein Haus mit zwölf Zimmern. 
Möglicherweise nutzen sie 
diese zwölf Zimmer aber nur 
ganz selten gleichzeitig. Viel-
leicht, wenn wirklich viel los 
ist, wenn eine Party gefei-
ert wird, oder anderen Leu-
ten das große Haus vorge-
führt wird. Aber an gewöhn-
lichen Tagen wird nur höch-
stens die Hälfte der Räume 
tatsächlich betreten.

Was beim großen Haus 
eine durchaus nachvoll-
ziehbare Verhaltensweise 
ist, weil hierdurch unnötige 
Abnutzungen, zusätzlicher 
Putzaufwand und vor allem 
übermäßige Heizkosten ein-
gespart werden können, 
sollte sich doch auch aufs 
Automobil übertragen las-
sen. Kann man bei hubraum-
starken Motoren nicht auch 
einfach ungenutzte (Brenn-) 
Räume dunkel und kalt las-
sen, wenn sie nicht benöti-
gt werden? 

Kann man. Tatsächlich 
wird diese Erkenntnis bei ei-
nigen Autos umgesetzt. Es 

gibt Motoren, meist Acht- 
oder Zwölfzylinder, die in 
Situationen, in denen keine 
volle Leistung benötigt wird, 
ganz einfach die Hälfte ihrer 
Zylinder (=Brennkammern) 
abschalten. Und zwar au-
tomatisch. Fährt der Fahrer 
zum Beispiel mit niedrigen 
Drehzahlen durch den Fei-
erabendverkehr, entspannt 
über Landstraßen oder un-
aufgeregt über die Autobahn, 
reicht ja auch ein Bruch-
teil der maximalen Motor-
leistung. Wozu immer alle 

Brennkammern mit Kraftstoff 
füllen, verdichten, zünden 
und leerblasen, wenn nur 
wenig Kraft benötigt wird?

Dabei koppelt man zwar 
nicht konsequent eine Hälf-
te des Motors ab, es wird 
aber immerhin bei aktivierter 
Funktion einfach kein Kraft-
stoff mehr in die „abgeschal-
teten“ Zylinder eingespritzt. 
Die Ein- und Auslassventile 
bleiben geschlossen, die un-
genutzten Kolben bewegen 
sich einfach nur stumpf mit. 
Alles andere wäre technisch 

zu aufwändig. 
Vor dem Hintergrund, dass 

bei der Verbrennung inner-
halb unserer Automotoren 
nur etwa ein Viertel der che-
mischen Energie tatsäch-
lich in mechanische Arbeit 
umgewandelt wird und der 
Rest in Reibungsverlusten 
verschwindet oder als Wär-
me verpufft, ist es klar, dass 
sich auch dadurch schon 
eine deutliche Kraftstoffer-
sparnis realisieren lässt.

Die ist zwar unterm Strich 
mit 5 bis 10 Prozent nicht 
so hoch, wie man theore-
tisch hätte erwarten können, 
aber immerhin ist damit die 
Zylinderabschaltung neben 
der Start-Stopp-Automatik, 
dem Leichtbau, der Brems-
energierückgewinnung, dem 
sparsamen Fahren und der 
Verringerung des Luftwider-
standes eine weitere mess-
bare Maßnahme zur Verrin-
gerung des Kraftstoffver-
brauches. 

Bleibt nur die Frage, ob 
sich Acht- oder Zwölfzylin-
derfahrer nicht eben grade 
ein solch motorisiertes Auto 
gekauft haben, damit sie je-
derzeit den unnachahm-
lichen Klang eines Achtzylin-
ders oder die seidenweiche 
Schwingung eines Zwölf-
zylinders genießen können. 
Das ist doch frustrierend, 
wenn der Motor plötzlich auf 
Mittelklassewagen-Niveau 
schrumpft. Aber keine Sor-
ge, genau deswegen lässt 
sich die automatische Ab-
schaltung natürlich auch je-
derzeit unterdrücken. 

Licht aus, Tür zu!
Die Zylinderabschaltung

Audi nutzt bei einigen seiner TFSI Motoren das System cylinder on demand 
(COD): Es legt im Teillastbereich vier beziehungsweise zwei Zylinder still.
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Unfallflucht –
ein neuer Volkssport?

Thomas Kliewer, Verkehrssicherheitsberater 
bei der Polizeidirektion Hannover zum Thema:

Die Polizeiliche Verkehrsun-
fallstatistik für das Jahr 2016 
zeigt es auf: Die Zahl der Un-
fallfluchten nahm im vergan-
genen Jahr zu. Landesweit 
waren es 48341 Straftaten 
des „unerlaubten Entfernens 
vom Unfallort“, im Zustän-
digkeitsbereich der Polizeidi-
rektion Hannover 9888 Fälle. 
Damit kommt es fast bei je-
dem fünften Unfall zu einer 
Flucht. Bei knapp 5% der 
Fluchten waren zuvor Men-
schen verletzt worden. 

Diese Steigerungen las-
sen den Eindruck entste-
hen, dass Fahrerflucht, wie 
das unerlaubte Entfernen 
vom Unfallort oft auch ge-
nannt wird, sich zu einem 
Massendelikt, ja sogar zu 
einem Volkssport entwickelt. 
Die Gründe können für den 
einzelnen sehr unterschied-
lich sein: Die Angst vor einer 
Höherstufung in der Versi-
cherung, die Sorge um den 
Führerschein wegen Alkohol 
oder Drogen im Blut oder das 
Vermeiden eines Verwarn-
geldes können Verkehrsteil-
nehmer dazu bringen, sich 
unerlaubt vom Unfallort zu 
entfernen.

Manche werten auch den 
verursachten Schaden als 
Lappalie. Dabei schlägt 
heutzutage schon das Aus-

tauschen eines Außenspiel-
gels schnell mit 300 Euro zu 
Buche. 

Fahrerflucht ist kein Kava-
liersdelikt. Vielmehr drohen 
empfindliche Strafen bis hin 
zu einer Freiheitsstrafe von 
bis zu drei Jahren. Auch kön-
nen erhebliche zivilrechtliche 
Folgen für den Unfallflüch-
tigen entstehen. Die Fahrer-
laubnis kann ebenfalls einge-
zogen werden. Zudem dro-
hen Punkte in Flensburg.

Die Polizei investiert viel 
Aufwand, um diesem „Volks-
sport“ entgegenzuwirken. 
Nahezu jede zweite Fahrer-
flucht wird aufgeklärt. Das 
zeigt wie wichtig die Polizei 
solche Straftaten nimmt. In 
der Praxis bedeutet es eine 
nicht unerhebliche Ermitt-
lungsarbeit. So werden bei-
spielsweise Werkstätten auf-
gesucht, wenn vor Ort Fahr-
zeugteile liegengeblieben 
sind. Auch Lack- und Glas-
splitter geben wertvolle Hin-
weise auf das verursachende 
Fahrzeug und sind in zahl-
reichen Datenbänken bei 
den Herstellern gespeichert. 
Und die Polizei investiert viel 
Mühe, um die Aufklärungs-
quote weiter zu verbessern.

Doch wie verhält man sich 
nach einem Verkehrsunfall 
korrekt? Um darüber bes-

ser aufzuklären und das Be-
wusstsein für Verantwortung 
zu stärken, startete Innenmi-
nister Boris Pistorius gemein-
sam mit der Landesverkehrs-
wacht Niedersachsen e.V. 
bei der Vorstellung der Ver-
kehrsunfallstatistik eine lan-
desweite Präventionskam-
pagne unter dem Motto: 
„Rumms!!! Bleiben Sie fair – 
wählen Sie 110“.  Mit Post-
karten und einem Videoclip 
sollen die Verkehrsteilnehmer 
davor bewahrt werden, dass 
aus einem Missgeschick eine 
Straftat wird. Wenn an einer 
Unfallstelle niemand zu se-
hen ist, dann müssen Sie auf 
den Geschädigten eine ange-
messene Zeit warten. Kommt 

niemand, rufen Sie die Polizei 
mit 110. Ein einfacher Zettel 
mit der Telefonnummer hin-
ter dem Scheibenwischer ist 
in keinem Fall ausreichend.

Dies sollten alle beherzi-
gen. Denn auch Sie selbst 
können ja einmal Geschä-
digte eines Unfalles sein und 
wären dann ebenfalls dank-
bar, nicht auf dem Schaden 
sitzenzubleiben.

Stellen Sie sich im Falle 
eines Falles Ihrer Verantwor-
tung und vermeiden Sie, zum 
Straftäter zu werden!

Gute und unfallfreie Fahrt 
wünscht Ihnen Ihr

Thomas Kliewer, Verkehrs-
sicherheitsberater der Poli-
zeidirektion Hannover

Autohaus

TOYOTA Service

Unfallreparatur n 

für alle Marken n

Einbrennlackierungen n

Kfz-Service für alle Marken n

Günstige Rädereinlagerung n

Schulenburger Landstr. 139A
30165 Hannover
Telefon: 05 11/ 63 00 67
www.toebben-autohaus.de

Schulenburger Landstr. 139A, 30165 Hannover, Telefon: 0511 / 63 00 67
www.toebben-autohaus.de

Golf Kombi Match
Leistung: 80 PS, Erstzulassung: 12.06.2012, Km-Stand: 45.600, 2 Vorbesitzer, 
Ausstattung: Klimaautomatik, 16“ Leichtmetallfelgen mit Ganzjahresreifen, Sitz-
heizung, Regensensor, Abblendlichtautomatik, Sitzheizung, Nebelscheinwerfer, 
Einparkhilfe vorne und hinten und noch vieles mehr Preis 10.990,00 € 

BMW X3 2,5i
Leistung: 192 PS, Erstzulassung: 12.12.2005, Km-Stand: 105.780, 2 Vorbesitzer, 
Anhängerkupplung abnehmbar, Klimaanlage, Xenon Scheinwerfer, elektr. Fens-
terheber vorne und hinten, Einparkhilfe vorne und hinten, Nebelscheinwerfer, Re-
gensensor, Außenspiegel elektr. einstell- und beheizbar, 17“ Leichtmetallfelgen, 
Winterkompletträder und noch vieles mehr Preis 10.450,00 €

Toyota Aygo x wave
Leistung: 69 PS, Erstzulassung: 30.09.2015, Km-Stand: 4180, 1 Vorbesitzer, 
Ausstattung: Klimaanlage manuell, 15“ Leichtmetallfelgen, Winterkom-
pletträder, LED Tagfahrlicht, Nebelscheinwerfer, inkl. Rückfahrkamera und 
Freisprecheinrichtung, Audiosystem mit 6 Lautsprecher und USB Anschluss 
und noch vieles mehr Preis 10.850,00 €
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